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Maßstab: 1 : 1.000 Zeichnerische Festsetzungen

Planzeichenerklärung

Im übrigen wird auf die Planzeichenvorschrift DIN 18702 für großmaßstäbige Karten und Pläne 

Höhenlinien mit Höhenangaben über HN

Flurgrenze 

  II. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Gemarkungsgrenze

  I. Bestandsangaben

Flurstücksnummer

mit Grenzmal

verwiesen

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze

55

12

3

20

Wirtschaftsgebäude, Garagen

Wohngebäude mit Hausnummern

1. Art der baulichen Nutzung 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

0.0 Fassung der Baunutzungsverordnung

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes basieren auf der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der

Neufassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel III des Gesetzes zur

Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom

22.04.1993 (BGBl. I S. 466).

1.0 Planungsrechtliche Festsetzungen

(§ 9 Abs. 1 und 2 BauGB)

Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen

Im Rahmen der nachstehenden textlichen Festsetzungen und der nebenstehenden Planzeichnung

sind für den Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplanes ausschließlich die baulichen

und sonstigen Nutzungen zulässig, zu denen sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag vom

24./31.05.2018 verpflichtet.

Vorhabenträger ist die Wald & Welle GmbH, Schoddenhof 3, 49459 Lembruch.

Der Vorhaben- und Erschließungsplan ist Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und

umfasst neben einem Lageplan im Maßstab 1 : 1.000 eine Broschüre mit Vorhabenbeschreibung,

Angaben über die Erschließung sowie beispielhafte Grundrisse, Ansichten und Schnitte der geplanten

Gebäude.

1.1 Sondergebiet SO-1 „Ferienhäuser“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

Innerhalb des Sondergebiets SO-1 sind nach Maßgabe des Vorhaben- und Erschließungsplanes

insgesamt max. 253 Ferienhäuser zulässig.

1.2 Sondergebiet SO-2 „Appartementhäuser / Ferienwohnungen“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

Innerhalb des Sondergebiets SO-2 sind nach Maßgabe des Vorhaben- und Erschließungsplanes

max. 36 Appartementhäuser mit insgesamt max. 223 Ferienwohnungen - zulässig.

1.3 Sondergebiet SO-3

„Gastronomie / Wellness-Center / Sportstätten / Seminare / Tagungen“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

Innerhalb des Sondergebiets SO-3 sind nach Maßgabe des Vorhaben- und Erschließungsplanes

gastronomische Nutzungen, ein Wellness-Center, Sportstätten sowie Räume für Seminare, Tagungen

u.ä. zulässig.

1.4 Sondergebiet SO-4 „Wirtschaftsgebäude Ferienpark“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

Innerhalb des Sondergebiets SO-4 ist nach Maßgabe des Vorhaben- und Erschließungsplanes das

für den Betrieb des Ferienparks notwendige Wirtschaftsgebäude zulässig.

1.5 Sondergebiet SO-5 „See-Sauna“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

a) Sofern eine Ausnahmegenehmigung von den Festsetzungen der

Landschaftsschutzgebiets-Verordnung vorliegt, ist innerhalb des Sondergebiets SO-5 nach

Maßgabe des Vorhaben- und Erschließungsplanes ein Saunagebäude im Dümmersee zulässig.

b) Das Gebäude ist auf Stützen zu errichten.

c) Die Höhe des Erdgeschossfußbodens muss mindestens 38,50 m über Normalhöhennull (NHN)

betragen (dies entspricht der Sollhöhe des Dümmerdeichs).

d)Die Unterseite der Bodenplatte des Gebäudes darf nicht tiefer als 38,20 ü. NHN liegen (der

maximal zulässige Wasserstand des Dümmers beträgt 38,10 m ü. NHN).

e)Das Gebäude darf eine Gesamthöhe von 43,50 m ü. NHN nicht überschreiten (dies entspricht einer

Höhe von max. 5,00 m).

1.6 Sondergebiet SO-6 „Saisonale Gastronomie (Strandbar) / Surfclub“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

Sofern eine Ausnahmegenehmigung von den Festsetzungen der Landschaftsschutzgebiets-

Verordnung vorliegt, ist innerhalb des Sondergebiets SO-6 nach Maßgabe des Vorhaben- und

Erschließungsplanes eine saisonale Gastronomie (Strandbar) in Verbindung mit einem Surfclub

zulässig.

1.7 Weitere Maßnahmen seeseits vom Dümmerdeich

(§ 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB)

Sofern eine Ausnahmegenehmigung von den Festsetzungen der Landschaftsschutzgebiets-

Verordnung vorliegt, sind seeseits des Dümmerdeichs nach Maßgabe des Vorhaben- und

Erschließungsplanes eine Sandaufschüttung zwecks Anlage eines Badestands sowie die Errichtung

einer Bade- und Liegeplattform (aus Holz) im Bereich des vorhandenen Bootsanlegers zulässig.

1.8 Sondergebiete SO-1 bis SO-6 (Ferienpark)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

1.8.1 Zulässige Grundfläche

(§ 19 Abs. 3 Satz 2 BauNVO)

a)Maßgebend für die Ermittlung der zulässigen Grundfläche ist das Vorhaben-grundstück

einschließlich Verkehrs- und Wasserflächen (ca. 200.800 m²) abzüglich der bereits bebauten

Grundstücke (ca. 5.010 m²) mit einer Größe von ca. 195.790 m².

b) Die festgesetzte Grundflächenzahl von 0,2 (= ca. 40.710 m²) darf gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO

i.V.m. § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB für alle versiegelten und teilversiegelten Freiflächen innerhalb des

Vorhabengrundstücks einschl. der festgesetzten privaten Verkehrsflächen um bis zu 72 v.H. (= ca.

29.280 m²) bis zu einer gesamten Grundflächenzahl von maximal 0,36 (= ca. 69.990 m²)

überschritten werden.

1.8.2 Vom Bauordnungsrecht abweichende Maße der Tiefe der Abstandsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB)

Abweichend von den Bestimmungen in § 5 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) darf der

Abstand zwischen den einzelnen Gebäuden bis auf 4,00 m reduziert werden, wenn die betreffenden

Fassaden keine Fenster- oder Türöffnungen aufweisen.

1.8.3 Dachbegrünung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die Dachflächen aller Gebäude im Bereich des Vorhaben- und Erschließungsplans sind mit einer

extensiven Dachbegrünung auszuführen. Ausgenommen hiervon sind Dachterrassen innerhalb des

Sondergebiets SO-3 „Gastronomie / Wellness-Center / Sportstätten / Seminare / Tagungen“.

1.9 Sondergebiet SO-7 „Wochenendhäuser“

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO)

1.9.1 Zulässige Grundfläche

Innerhalb des Sondergebiets für Wochenendhäuser ist die zulässige Grundfläche eines

Wochenendhauses einschließlich Garage / Carport und Nebenanlagen gemäß § 10 Abs. 3 Satz 3

BauNVO auf max. 80 m² begrenzt.

1.9.2 Größe der Baugrundstücke

(§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Die Baugrundstücke im Sondergebiet für Wochenendhäuser müssen eine Mindestgröße von 400 m²

aufweisen.

1.9.3 Überbaubare Grundstücksflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

Garagen gemäß § 12 BauNVO und bauliche Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sind gemäß § 23

Abs. 5 BauNVO mit Ausnahme von Einfriedungen nur innerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen zulässig.

1.9.4 Bepflanzung

a)Pflanzfestsetzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 a BauGB)

Innerhalb des Sondergebiets für Wochenendhäuser sind mindestens 20% der Grundstücksflächen mit

standortgerechten Gehölzen zu bepflanzen. Außerdem ist je volle 200 m² Grundstücksfläche ein

standortgerechter Laubbaum anzupflanzen.

b)Pflanzenauswahl

Hausbäume der heimischen Flora

Stieleiche, ggf. als Säulenform Quercus robur 'Fastigiata'

Hainbuche, ggf. als Säulenform Carpinus betulus 'Fastigiata'

Vogelbeere, ggf. als Säulenform Sorbus aucuparia 'Fastigiata'

Spitzahorn, ggf. als Säulenform Acer plananoides 'Columnare'

Spitzahorn, ggf. mit Kugelkrone Acer planatoides 'Globosum'

Parkbäume

Fächerblattbaum Ginkgo biloba

Trompetenbaum Catalpa bignonioides

wie vor, jedoch mit Kugelkrone Catalpa bignonioides 'Nana'

rotblühende Kastanie Aesculus carnea 'Briotii'

Bäume mit eßbaren Früchten

Baumhasel Corylus colurna

Walnuss Juglans regia

Apfel-Hochstämme z.B. Boskoop, Gravensteiner, Gloster, Glockenapfel

Birnen-Hochstämme z.B. Clapps Liebling, Gute Luise, Conference,

Köstliche

Süßkirschen Sorten z.B. Annabelle, Erika

Pflaumen z.B. Hauszwetsche, Grüne Renecloude, Mirabelle

Kleinbäume für Vorgärten

Zierapfel Malus Hybr.  'Professor Sprenger'

Zierkirsche Prunus sargentii 'Accolade'

Goldregen Laburnum watereri 'Vossii'

Blumen-Hartriegel Cornus florida

Blüten-Sträucher

Flieder Syringa vulgaris

Pfeifenstrauch (Jasmin) Philadelphus coronarius

Schneeball Viburnum opulus 'Sterile'

Goldglöckchen Forsythia intermedia 'Lynwood Gold'

weiße Deutzie Deutzia magnifica

rosa Deutzie Deutzia Hybr. 'Mont Rose'

Brautspiere Spirea arguta

Weigelie Weigelia Hybr. 'Newport Red'

Zier-Johannesbeere Ribes sanguineum 'King Edward VII'

Beeren-Sträucher

Johannisbeerenrote, schwarze, weiße Früchte

Stachelbeerengrüne, gelbe, rote Früchte

1.10 Eingriffsregelung - Zuordnung der Ausgleichsflächen

(§ 1 a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 1a BauGB)

Der Bebauungsplan SW 11 „Schoddenhof“ verursacht bei seiner Realisierung Eingriffe in

Boden, Natur und Landschaft, die auszugleichen sind (89.964 Werteinheiten). Dazu stehen folgende

externe Ausgleichsflächen zur Verfügung:

Kompensationsfläche Brockum:

Entwicklung einer Streuobstwiese sowie eines Waldrands: Gemarkung Brockum, Flur 27, Flurstücke

32/3, 53/1 und 54 (38.015 Werteinheiten)

Flächenpool der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“ am Stemweder Berg:

Entwicklung von extensivem Grünland, Neuaufforstung, Entwicklung eines Waldrands/Waldsaums:

Fläche Nr. 43: Gemarkung Brockum, Flur 28, Flurstück 21 (13.831 m² = 27.662 Werteinheiten)

Optimierung eines naturnahen Stillgewässers: Fläche Nr. 55: Gemarkung Quernheim, Flur 1,

Flurstücke 106/91 und 107/92 (1.169 m² = 2.338 Werteinheiten)

Kompensationsflächen "Siedenburg":

Eigendynamischen Entwicklung des „Eschbachs“ und Entwicklung von Wald- und Gehölzbeständen in

der Samtgemeinde Siedenburg: Gemarkung Maasen, Flur 18, Flurstück 7 (21.949 Werteinheiten)

Diese Ausgleichsmaßnahmen sind den Eingriffsflächen innerhalb des Plangebiets zugeordnet.

1.11 Schallschutzmaßnahmen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

a)Die Orientierungswerte der DIN 18005 von 50 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht für

Wochenendhausgebiete bzw. Ferienhausgebiete werden aufgrund der Schallimmissionen von der

Bahnstrecke 2200 (Osnabrück - Bremen) und der B 51 „Osnabrücker Straße“ überschritten.

Außerhalb der nachfolgend beschriebenen Teilbereiche (im Nahbereich der Bundesstraße) sind

daher Wochenend- oder Ferienhäuser sowie die Anordnung von Außenwohnbereichen nicht

zulässig.

b) Die Außenbauteile von Gebäuden oder Gebäudeteilen, in den nicht nur zum vorübergehenden

Aufenthalt von Menschen bestimmten Räumen, sind in die in den folgenden Tabellen genannten

Lärmpegelbereiche gem. DIN 4109 “Schallschutz im Hochbau” einzustufen.

c) Um für die bei Schlafräumen notwendige Belüftung zu sorgen, ist aus Gründen des

Immissionsschutzes bei Schlaf- und Kinderzimmern, sofern keine Fenster an der

schallabgewandten Seite (Westen) vorhanden sind, der Einbau von schallgedämmten Lüftern

vorgeschrieben. Gleiches gilt für Räume mit sauerstoffzehrenden Heizanlagen. Die Einhaltung der

erforderlichen Schalldämmwerte ist bei der genehmigungs- oder anzeigepflichtigen Errichtung,

Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden oder Gebäudeteilen nachzuweisen.

d) In den Teilbereichen 1 bis 3 sind Außenwohnbereiche (Terrassen, Balkone, usw.) im Lärmschatten

(westlich) der Gebäude selbst oder im Lärmschatten von Nebengebäuden o.ä., die den

Außenwohnbereich abschirmen, anzuordnen.

e)Hinweis: Die o.g. DIN 4109 kann beim Bauamt der Samtgemeinde „Altes Amt

Lemförde, „Bahnhofstraße“ 10A während der Öffnungszeiten des Rathauses eingesehen werden.

2.0Hinweise

2.1 Bauverbots- und Baubeschränkungszonen

Entlang der B 51 „Osnabrücker Straße“ gilt gem. § 24 NStrG die 20 m Bauverbotszone und die 40 m

Baubeschränkungszone (gemessen vom äußeren Fahrbahnrand).

Innerhalb der Bauverbotszone ist die Errichtung von Hochbauten nicht zulässig.

Innerhalb der Baubeschränkungszone dürfen Werbeanlagen im Blickfeld zur Straße nicht errichtet

werden. Hiervon ausgenommen ist lediglich Werbung am Ort der Leistung, die unbeschadet

baurechtlicher Genehmigungen der Zustimmung des Straßenbaulastträgers bedarf.

2.2 Einfriedungen zur Bundesstraße

Entlang der Straßeneigentumsgrenze der Bundesstraße sind die Baugrundstücke auf Privatgrund mit

einer lückenlosen festen Einfriedigung zu versehen und in diesem Zustand dauernd zu erhalten (§ 9

FStrG und § 15 NBauO).

2.3 Archäologische Bodenfunde (§ 14 Abs. 1 Nds. Denkmalschutzgesetz)

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das könnten

u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige

Bodenverfärbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden,

sind diese nach § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und müssen bei der

Unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Diepholz und dem Nieders. Landesamt für

Denkmalpflege, Referat Archäologie, unverzüglich gemeldet werden.

Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum

Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu

tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Eine

Unterlassung der Anzeige stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld geahndet

werden. Auf die einschlägigen Bestimmungen des § 35 NDSchG wird deshalb ausdrücklich

hingewiesen.

2.4 Artenschutz

Zur Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes nach § 44 BNatSchG sind folgende

Vermeidungsmaßnahmen zu berücksichtigen:

· Zur Vermeidung des Tötungsverbotes sind unmittelbar vor Fällarbeiten von Baumen > 30 cm

Brusthöhendurchmesser oder unmittelbar vor dem Abbruch von Gebäuden diese durch einen

Fledermauskundler auf vorhandene Fledermausindividuen zu überprüfen. Werden im Rahmen dieser

Überprüfung Hinweise auf vorkommende Individuen gefunden, sind die Bauarbeiten solange

einzustellen, bis das weitere Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt worden ist.

Die Begehung ist zu protokollieren und der Nachweis der Unteren Naturschutzbehörde vorzulegen.

Der Verlust von Quartiere ist über CEF-Maßnahmen auszugleichen.

· Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen oder ihren Entwicklungsformen

europäischer Vogelarten darf die Baufeldräumung (Fällen von Gehölzen und Gebüschen oder

Abschieben/Räumen bewachsenen Oberbodens) nur außerhalb der Brutzeit und somit zwischen

August und Ende Februar erfolgen. Dies ist auch auf Uferbereiche oder Grabenabschnitte zu

übertragen, an denen Baumaßnahmen wie Querungen, Brücken oder Gewässereinleitungen

vorgesehen sind. Sollen die kleinräumigen Eingriffe zu einem anderen Zeitpunkt stattfinden, ist

unmittelbar vorher durch einen fachkundigen Ornithologen zu prüfen, ob in dem betroffenen Bereich

oder unmittelbarem Umfeld Neststandorte oder Reviere vorhanden sind. Die Überprüfung ist zu

protokollieren und der Unteren Naturschutzbehörde vorzulegen.

· Zur Vermeidung erheblicher Störungen potentiell vorhandener Fledermaus-Quartiere oder

Jagdgebiete ist eine direkte Beleuchtung der Bäume zu vermeiden. Leuchtkegel sind nach unten

auszurichten und es sind insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. LED- Lampen) zu verwenden.

· An den Teichen sind Gewässeraus- oder Umbaumaßnahmen zu vermeiden.

Unterhaltungsmaßnahmen sind nur in dem Umfang durchzuführen, dass die Gewässer und ihre

Uferstruktur nicht grundlegend verändert werden (Erhalt der Röhrichtzone).

· Zum Schutz des Fischotters ist bei geplanten Brückenbauwerken über die Schoddenlohne und

Qualmwassergraben die Durchgängigkeit für terrestrische Artengruppen sicherzustellen.
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9. Grünflächen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

(gem. § 9 Abs.1 Nr. 15  u. Abs. 6 BauGB)

und die Regelung des Wasserabflusses

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6a BauGB)

10. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und

zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts  

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Landschaftsschutzgebiet

(gem. § 9 Abs. 6 BauGB)

(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Wasserflächen

unterirdisch vorhandene Leitungen (siehe Planeinschrieb)

Segelhafen

Sondergebiet gem. § 11 Abs. 1 BauNVO

6. Verkehrsflächen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

öffentliche Straßenverkehrsflächen

überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich

Baugrenze

15. Sonstige Planzeichen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

SO

GFZ

GRZ 

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß)

2. Maß der baulichen Nutzung

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. § 16 BauNVO)

I, II usw.

Geschossflächenzahl gem. § 20 BauNVO

Grundflächenzahl gem. § 19 BauNVO

S

Sondergebiet (SO) "See-Sauna"

Planzeichen ergänzend zur Planzeichenverordnung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der angrenzenden Bebauungspläne

Hinweis (Darstellung ohne Normcharakter)

Parkflächen

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 12.12.2016 die Aufstellung des Vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. SW11 „Schoddenhof“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 13.01.2017 ortsüblich bekanntgemacht.

Lembruch, den 20.06.2018

Der Gemeindedirektor

Im Auftrag

.......................................................

Mentrup

Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 12.12.2016 dem Entwurf des Vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. SW11 „Schoddenhof“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan und der

Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 13.01.2017 ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Begründung, Umweltbericht und

Anlagen sowie der Vorhaben- und Erschließungsplan und die wesentlichen, bereits vorliegenden

umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom 23.01.2017 bis 22.02.2017 gemäß § 3 Abs. 2

BauGB öffentlich ausgelegen.

Gemäß § 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange gem § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Lembruch, den 20.06.2018

Der Gemeindedirektor

Im Auftrag

.......................................................

Mentrup

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und

Erschließungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB in

seiner Sitzung am 04.06.2018 als Satzung (§10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

Lembruch, den 20.06.2018

Der Gemeindedirektor

Im Auftrag

.......................................................

Mentrup

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss über den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Nr. SW11 „Schoddenhof“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan ist gemäß § 10 (3) BauGB

am 02.07.2018 im Amtsblatt für den Landkreis Diepholz bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am 02.07.2018 rechtsverbindlich geworden.

Lembruch, den 03.07.2018

Der Gemeindedirektor

Im Auftrag

.......................................................

Mentrup

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind

Verletzungen von Verfahrens- und Formschriften gem. § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche

Verletzungen unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 1 BauGB der Vorschriften über das Verhältnis

des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder beachtliche Mängel des

Abwägungsvorganges gem. § 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende

Verletzungen oder Mängel werden damit unbeachtlich.

Lembruch, den

Der Gemeindedirektor

Im Auftrag

.......................................................

private Straßenverkehrsflächen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

öffentliche Grünfläche   

Sondergebiet (SO) "Saisonale Gastronomie"

Abgrenzung der unterschiedlichen Teilbereiche für passive Schallschutzmaßnahmen

Teilbereiche für passive Schallschutzmaßnahmen

TB 1

Geschoss

Teilbereiche

1 2 3

Einstufung Lärmpegel-

bereiche

(LPB ; erforderliches

R'

w, res

)

Fassaden zur

B 51 / Bahnlinie

EG

LPB V

45 dB

LPB IV

40 dB

LPB III

35 dB

OG

LPB V

45 dB

LPB IV

40 dB

LPB III

35 dB

Seitenfassaden

Richtung Nord / Süd

EG

LPB V

45 dB

LPB IV

40 dB

LPB III

35 dB

OG

LPB V

45 dB

LPB IV

40 dB

LPB III

35 dB

Rückfassaden

(Richtung Westen)

EG - - -

OG - - -

Gemäß Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S. 58) in der aktuell gültigen Fassung und der

Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132) in der aktuell gültigen Fassung.

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Ein- und Ausfahrt

zu erhaltende Einzelbäume

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von

Bäumen Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Präambel und Ausfertigung

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414)

in der aktuell gültigen Fassung und der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen

Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) in der aktuell

gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Lembruch diesen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Nr. SW11 „Schoddenhof“, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen

sowie dem Vorhaben- und Erschließungsplan, als Satzung beschlossen.

Lembruch, den 05.06.2018

Die Bürgermeisterin Der Gemeindedirektor

(Siegel)

....................................................... .......................................................

Schlick Scheibe

Öffentliche Verkehrsflächen mit besonderer Zweckbestimmung:

öffentliche Promenade

offene Bauweise o

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des

Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes  (gem. §1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Sand

Verfüllte Bohrstellen

Nebenzeichnung:

Art und Maß der baulichen Nutzung

oberhalb von 38,20 m. ü. NHN

gez. M. Schlick gez. Rüdiger Scheibe

gez. Mentrup

gez. Baudewig

gez. i.V. Desmarowitz

gez. Mentrup

gez. Mentrup

gez. Mentrup


